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Amtlicher Teil. — Partie olfleielle.

Verabfolgte Taxkarten für Handels-
reisende.

Cartes payantes ddiivrdes anx
voyagenrs de commerce.

Zug. 29. April. Nr.
Namens in Baar.

14. Ferdinand Staub, Inhaber der Firma gleichen
Kolonial- und Manufakturwuren.

Abhanden gekommene Werttitel. - Titres disparus. - Titoli smarriti.

Gustav Streuli-Wuest in Zürich, vertreten durch Amtmann Jundt, dahier,
begehrt gerichtliche Amortisation der Obligation Nr. 200,709 von Fr. 1000.—
der Anleihe der Schweizerischen Centraibahn vom 30. März 1883, auf den
Inhaber lautend.

Gemäss Art. 851 u. II. des Schweizers hen Obligationenrechts wird hiemit
der allfällige Inhaber dieser Obligation aufgefordert, dieselbe innert 3 Jahren,
von heute an gerechnet, also bis spätestens 2. April 1900, der unterzeichneten
Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation derselben ausgesprochen
werden könnte.

Basel, den 2. April 1897.

(YV. 32') Civilgerichtsschreiberei Basel.

Le president du Tribunal du Val-de-Travers, somree Je dötenteur inconnu
de Paction nominative n° 198 de la Banque d'Epargne de la Cöte-aux-Föes,
en favetir de Numa Gysin, ancien boucher et marchand de bötail, ä la Brövine
et ä Buttes, de produire ce titre, qui a disparu, et de Je deposer au greffe
du Tribunal du Val-de-Travers dans un dölai de trois mois, ä partir de la
premiöre publication, taute de quoi l'ani.ulation en sera prononeeo.

Mötiers, le 19 avril 1897.
Le president du tribunal'.

(W. 43') A. L'Eplaltenier.

ßeehtsdomizile. - Domiciles juridiqaes. - Domicilio legale.

lllg'cniciiic Vcrsiclicruiigs-Gesellschaft ..Helvetia" in St. Gallen.

Das kantonale Rechtsdomizil der Gesellschaft für den Kanton Zug ist
vom heutigen Tage an bei Herrn Alois Kamer in Zug und dasjenige für den
Kanton Nidwaiden bei Herrn Xaver Vockinger in Stans.

St. Gallen, den 27. Apiii 1897.

Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft „Helvetia":
(D. 29) F. Haltinayer. Grossmann.

„HELVETIA"
Schweizerische Feuerversicherungs-Gesellschaft in St. Gallen.

Das kantonale Rechtsdomizil der Gesellschaft für den Kanton Zug ist
vom heutigen Tage an bei Herrn Alois Kamer in Zug.

St. Gallen, den 27. April 1897.

„Helvetia", Schweizerische Feuerversicherungs-Gesellschaft:
(D. 30) Haltmayer. Grossmann.

eommeree. eoramm.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurigo
1897. 24. April. Die Firma J. \Vett.,tein in Zollikon (S. H. A. ß. vorn

lt. Januar 1890, pag. 87) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.
"4- Ä1' Die Firma Rudolf Meyer in Zürich III (S. H. A. B. vom

8. Juni 1890. pag. 641) ist erloschen.
Rudolf Meyer, von .Dänikon, und Jean Stierli, von Zürich, beide in

Zürich III, haben unter der Finna Meyer & htierli in Zürich III eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. März 1897 ihren Anfang
nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Rudolf Meyer»
übernimmt. Mech. Futierschneiderei, Haferbrecherei und Getreidohandlung.
Zweierstrasse 97.

24 April. Die Firma Wilhelm Hunziker in Aussersihl (S. H. A. B.

vom 2. November 1887, pag. 837) ist infolge Aufgabe des Geschäftes

erloschen.

24 April Der Landw. Verein Sternenberg daselbst, Genossenschaft

(S. H. A. B. vom 22. Mai 1893, pag. 487), hat an Stelle der

zurückgetretenen Vorstandsmitglieder Rudolf Bosshard und Johannes Graf

gewählt: als Vizepräsident Jakob Spörri; als Aktuar Jean Bosshardt, beide

von und in Sternenberg, und als Kassier Jakob Wolfensberger (bisher
Aktuar).

— Berne —
Bureau Bern.

1897. 20. April. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebr. Häuser

z. Schweizerhof in Bern (S. H. A. B. Nr. 43 vom 29. Mai 1884, pag. 392)

hat sich infolge Verkaufs des Geschäftes aufgelöst; die Finna ist erloschen.

Bureau Biel.

% April. Die Firma Edouard Zieger in Biel (S. H. A. B. Nr. 107

vom 24. Juli 1883) wird infolge KonkurserkenntDissos von Amteswegen
gelöscht.

Bureau Buren.

25. April. Unter dem Namen Feldschiitzengesellschaft Rütti, mit Sitz
in Rütti, besteht auf unbestimmte Dauer ein Verein, welcher die Bildung
guter Schützen zur Hebung und Förderung der nationalen Wehrkraft und
Schiesskunst bezweckt. Die Statuten sind am 22. Mai 1889 errichtet ueJ
unterm 9. Juli 1890 von der kantonalen Militärdirektion sanktioniert
worden. Der Verein besteht aus Aktiv- und Passivmitgliedern. Jeder
Schweizerbürger, der sich durch Unterschrift in den Statuten zur Erfüllung
der daherigen Vorschriften verpflichtet, ist Mitglied. Der Eintritt ist frei;
wenn aber ein Kassenbestand besteht, so hat jeder Neueintretende den
auf jedes Mitglied beziehenden Kassenanteil einzubezahlen. Schweizerischen
Militärs muss der Eintritt gestattet werden. Das Unterhaltungsgeld beträgt
jährlich Fr. 1, kann aber je nach Bedürfnis auf Fr. 3 erhöht werden. Der

Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung an den Vorstand, unmittelbar
vor der ersten Hauptversammlung, kann aber auch bei solchen, die
weggezogen, im Laufe des Jahres gestattet werden. Selbstverständlich hat der
Austretende ausstellende Unterhaltungsgelder und Bussen noch an die
Vereinskasse zu bezahlen. Diejenigen Mitglieder, die sich der Instruktion
des Vorstandes widersetzen oder irgendwie die Interessen des Vereins
schädigen, werden sofort ausgeschlossen und verlieren jeden Anspruch auf
das Vereinsvermögen. Die Bekanntmachungen erfolgen durch Umbieten.
Die Organe des Vereins sind die Hauptversammlung und ein aus sieben
Mitgliedern bestehender Vorstand. Namens des Vereins führen der Präsident
und der Sekretär des Vorstandes kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Präsident ist Alexander Stauffer, Günsen, von und in ltütti; Sekretär
ist Hans Masshardt, von Mühlethurnen, Lehrer, in Rütti.

25. April. Unter dem Namen Musikvoreiii Oberwyl boi Büren gründete
sich, mit Sitz in Oberwyl, ein Verein, welcher die Ausbildung in der
Instrumentalmusik und Pflege der Geselligkeit bezweckt. Die Statuten sind
am 14. April 1897 neu festgestellt worden. Der Verein besteht aus Aktiv-
und Passivmitgliedern. Ueber die Aufnahme eines Mitgliedes entscheidet
der Verein. Die Aktivmitglieder bezahlen ein Eintrittsgeld von Fr. 5 und
ein monatliches Unterhaltungsgeld von 30 Cts. Die Passivmitglieder bezahlen
ein jährliches Unlerhaltungsgeld von Fr. 3. Jedes Mitglied ist für sein
Instrument verantwortlich und übernimmt die Reparaturen daran, soweit
nicht Fr. 10 übersteigend; die Mehrkosten bezahlt der Verein. Inhaber von
Vereins- und Gemeindeinstrumenten bezahlen ausserdem ein jährliches
Mietgeld von Fr. 1 und haben solche tadellos zurückzugeben. Diejenigen,
die durch ihr Beiragen dem Verein Störungen und Unannehmlichkeiten
bereiten, auch auf erfolgte Mahnungen ihren Pflichten gegenüber dem Verein
nicht nachkommen, können ausgeschlossen werden. Der Ausgeschlossene
oder freiwillig Austretende hat an den Verein ein Austrittsgeld von Fr. 10
zu bezahlen und verliert überdies alle Ansprüche an das Vereinsvermögen.
Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet einzig das Vermögen
desselben; die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die
Bekanntmachungen des Vereins erfolgen durch Umbietcn. Die Organe des
Vereins sind die Generalversammlung und ein aus sechs Mitgliedern
bestehender Vorstand. Namens des Vereins führen der Präsident und Sekretär
oder Vizepräsident und Kassier, je kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Präsident ist Johann Bainser, Spenglers; Sekretär ist Walter von
Bergen, von Schattenhalb hei Meiringen. Lehrer; Vizepräsident ist Alfred
Friedli, von Ochlenhorg, Ilolzschuhmacher; Kassier ist Alexander Hugi,
Kontrolleurs; Ramser und Hugi von Oberwyl, alle wohnhaft daselbst.

25. April. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Scholl & Friede)»
in Pieterlen, Uhrensteinfahrikation (S. II. A. B. Nr. 293 vom 22. Oktober
1890, pag. 1205) hat sich aufgelöst; die Firma ist nach bereits beendigter
Liquidation erloschen.

25 April Inhaber der Finna Cr. Scholl in Pieterlen ist Cäsar Jakob

Scholl, von und wohnhaft in Pieterlen. Natur des Geschäftes:
Uhrensteinfahrikation.

25 April Inhaber der Firma Jb Frieden in Pieterlen ist Jakob Frieden,

von Ruppoldsried, wohnhaft in Pieterlen. Natur des Geschäftes: Lhrenstem-

fabrikation.
Bureau Tnterlaken

23. April. Inhaber der Firma Hans Li er h ti in 1''' u
"
t

Liechti, von Laudiswyl, in lnterlaken. Natur des Geschäftes.

Cigarrcn.



23. April. Inhaberin der Firma Frau Elise Hunni in Interlaken ist
"Witwe Elise Hänni, von Gurzelen, in Interlaken. Geschäft: Brasserie födörale,
Interlaken.

23. April. Inhaber der Firma Heiniich Storck in Interlaken ist Heinrich
Storck, von Homburg vor der Höhe (Preussen), in Interlaken. Geschäft:
Betrieb des Hotel und Pension Bellevue in Interlaken.

24. April. Inhaber der Firma R. Jost in Interlaken ist Rud. Jost, Sohn,
von Wynigen, in Interlaken. Natur des Geschäftes: Uhren, Bijouterie und
Optik.

24. April. Inhaber der Firma G. Jffrig in Interlaken ist Georg Iffrig,
von I.ütschenthal, in Interlaken. Natur des Geschäftes: Coiffeur, Parfumerie
und Reiseartikel.

Obwalden — Interwalden-le-haut — l'ntervaldo alio
181)7. 23. April. IJie Firma Melchior Britschgi, Hotel Pilatus in

Alpnach (S. H. A. B. vom 8. Mai 1883) ist infolge Veräusserung des
Geschäftes erloschen.

23. April. Inhaber der Firma AI. Müller-Britschgi, Hotel Pilatus in
Alpnach-Stad ist Alois Müller-Britschgi, von Ursern (Uri), in Alpnach. Natur
des Geschäftes: Betrieb des Hotels Pilatus.

23. April. Die Firma W. Etlin-Zelger in Samen (S. H. A. B. vom
1). Oktober 1894, pag. 913) bezeichnet von nun als Natur ihres Geschäftes I

nebst Kolonialwaren und Landesprodukten noch Manufaktur- (Tuch-) Waren. |

1.
2.
8.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
18.

Agriculture et industrie dans la province de Florence.

Nous recevons de notre consul ä Florence le rapport suivant sur la
situation agricole et industrielle de cette province pendant l'annöe 1899:

La province de Florence est subdivisöe en quatre districts (Florence,
Pistoie, SanMiniato, Rocca San Casciano), qui ä leur tour comprennent, pour
Florence 39 communes, pour Pistoie 10 communes, pour S. Miniato 14

communes, pour S. Casciano 12 communes.
La population est principalement agricole et les affaires dependent ab-

solument du rösultat des röcoltes. L'industrie peu representee, ä l'exception
de la paille, a cependant dopuis quelques anndes, pris pied surtout ä

Florence et ä T'rato. La paille, tresses et chapoaux, la filature de laine j

canlöe ä Prato et la fabrication d'ötoffes hon marchö, les engrais chiiniques j

et tous les produits chimiques qui se rattachent ä l'agriculture, forment
la partie essentielle de l'industrie.

Le sol, trös riebe dans la plaine, Fest, moins dans la colline, mais grace
au travail assidu et aux soins apportös ä la terro par la population rurale,
la production agricole est tres florissantc. Le blö et toute espöce de
eöröales, la vigne, I'olivier, les vers ä soie, sont les produits principaux.

Hans la montagne, le chätaignier donne aux populations une bonne
nourriture. Le chöne et le pin qui se döveloppent tres vigoureusement,
fournissent du hois de construction tres recherchö.

Le Systeme de culture est, dans la province de Florence, le möme que
dms toute la Toscane «le mötayage», soit la division, en paits ögales des
produits de la terre, entre le propriötaire et le pavsan. II convient d'avertir
que, pour le bötail, le propriötaire en est le seul possesseur et fournit les
fonds pour les achats; par contre, les pertes et bönöfices sont supportös
egalement par le propriötaire et le paysan.

La position du paysan toscan est done bien meilleure et raeme
supörieure ä eel le du paysan dans les autres provinces, oh celui-ci est
simplement locataire et doit bon an mal an, payer un loyer souvent au-
dessus de ses forces, surtout si les röcoltes sont mauvaises.

Le paysan toscan sobre et travailleur, Economise et souvent se trouve
ötre le cröancier de son propriötaire. Parmi les produits agricoles, e'est le
vin qui prend la premiere place. II se fait toujour« encore avec 1'ancien
Systeme, les nouvelles rnöthodes de production n'ayant pas encore pris pied
chez nous, et de lä la difficulte de produire un type de vin ögal et constant.

Quelques propriötaires s'efforcent bien d'obtenir ce rösultat, en faisant
choisir le raisin et en adoptant les nouveaux systemes, mais ils ont ä lutter
avec les habitudes invötdröes des paysans, qui ont peu de foi dans les
innovations.

Le hi6 cultivö sur une large öchelle donne de beaux rösultals, surtout
dans la plaine.

Le mais se cultive aussi couramment tant comme fourrage de bötail
que pour la farine, dont les paysans font une large consommation.

L'ölevago des vers ä soie a diminuö depuis quelques anndes et la cause
en est dans la baisse constante de la soie et par consequent du cocon.
Aux prix actuels, le paysan trouve le bönöfice trop minime pour la peine
et la fatigue que donne cet dlevage.

L'olivier croit facilement, surtout dans la colline, oh, grace ä Föcoulement
facile des eaux, il trouve un terrain plus adaptö ä sa bonne vögötation.

Neuenbürg — NcncMtei — Nench&tel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1897. 24 avril. Soeiete anonyme de l'Agence de publicity Haasenstein
et Vogler, succursale de la Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 28 decembre
1894, n° 279). Le görant de la succursale de La Chaux-de-Fonds, Otto
Medwed, de Genöve, ayant renoncö ä ses fonctions, la signature qui lui a
ötö confdröe le 24 decembre 1894, est annulöe. Elle est conföröe dös ce
jour ä Wilhelm Schoeneberger, de Münchwilen, domicilii ä St-Imier, lequel
görora, en dehors de la succursale de St-Imier, dorönavant, aussi celle de
La Chaux-de-Fonds.

IMF ortifikation,
Die arn 5. Januar If. Js. zu Gunsten der Firma Samuel Guggenheim in

Bremgarten ausgestellte und auf Louis und Emil Guggenheim als Reisende
lautende zahlbare Reiseausweiskarte Nr. 13 wird vermisst und hiermit als
ungültig und kraftlos erklärt. Genannter Firma wurde unter heutigem Datum
eine Ersatzkarte mit gleicher Nummer ausgestellt

Bremgarten, 29. April 1897.

(V. io) Die Amtskanzlei.

1896

ot.
75
85
25
45
25
35
80
50
85
70
86
55

65

Gönöralement la recolte atteint seulement tous les deux ans son plus haut
degrö de production.

L'arnöe 1895 avait döjä ötö peu favorable, pour la province de Florence,
sous bien des rapports, mais 1896 n'a pas rdpondu aux esperances et le
rösultat final a etö des plus mauvais. De vie d'homme on ne se souvient
pas d'avoir vu un ötö aussi pluvieux et froid, apres un printemps aussi
döplorable. Dans des conditions atmosphdriques aussi döfavorables, les
röcoltes ne pouvaiont etre quo mauvaises, sauf pour le hie, et la population
agricole eut ä en souffrir tres sensiblement.

Les industries par contre-coup eurout aussi ä en souffrir; lout parti-
culieremont l'industrie de la paille döjä bien malade par la concurrence
des produits dtrangers. .' ^

Malgrö le temps pluvieux la röcolte du ble a ötö contre toute attente
abondante tant dans la plaine que dans les colline--, mais les prix qui au
debut ötaient assez formes, L. 25 par quintal, baisserent jusqu'ä L. 23, pour
reprondre ensuite ä L. 25. Cette annee-ci la röcolte des olives a ötö tres
partielle; dans la plaine eile a ötö presquo nulle, tandis que dans les
collines eile a ötö mödioero sauf quelques localitös oil eile a (He bonne.
La gröle qui ä plusieurs reprises a visile notre province, a endommagö
les oliviers et fait tomber beaucoup d'olivos.

Le prix de Fhuile a etd pour la premiöre qualite de L. 1. 20—1. 25
par kg, et pour la seconde de L. 0. 90—1. 20. L'oxportation do l'huile de
la province do Florence est si minime qu'il ne convient pas d en tenir comple.

Dour la province de Florence, qui contient les meilleur.s crus du vin
toscan (Chianti), la recolte du vin peut etre consideree comme la plus
importante. Los vigncs ötaient magnifiques au döbut du printemps, mais les
pluies persistautes au moment de la flora'ison et du nouage ont malheureuse-
ment fait reparaitre les maladies dont la vigne souffre depuis nombre
d'annöes. Le mildiou, le blackroot, l'oi'dium et la cochylis ont ötö combattus
par tous les moyens connus: la Hour de soufre, le sulfate de cuivre etc.,
mais avec peu de rösultat, la pluie presque constante empechant 1'action
de ces remerles.

L'öte froid et pluvieux empecha le raisin de bien mhrir en plusieurs
endroits, et la röcolto fut mauvaise partout, tant pour la quantitö que pour
la qualitd.

Les prix du vin do I'annee pröeödente augmonterent sensiblement et
möme doublerent do L. 30—60 par hi. Le vin nouvoau, par contre, sans

couleur, acide et faible so vendait ä la cuve de L. 10 15 par Iii Daus
de pareilles circonstances, l'exportation ne put avoir lieu, a cause du prix
ölevö pour celui de 1895 et ä cause de la mauvaiso qualitö pour 1896. Afin
d'utiliser et do pouvoir vendro le vin de 1896, bon nombre de propriötaires
firent vonir du moüt de vin des provinces möridionales et de la Sicile,
pour le möler au produit obtenu. Le rösultat a ötö assez satisfaisant, mais
le type du bon vin toscan, avec son piquant, a, pour cetto annöe, disparu.
Espörons que I'annee 1897 sera meilleure et röcomponsera les cultivateurs
de leurs peines et des frais tres grands qu'ils font pour combattre les
ennemis de la vigne.

Pour les raisons döjä indiquöes, la quantitö de cocons produits a ötö
bien inferieure ä l'annöe pröeödente. Les cocons ont ötö traitös ä Florence
et ä Montevarchi, marches principaux do la province, au prix de L. 2.60
bis 2.70 le kg.

T ableau4

des operations d'aehat, de fönte et d'essai de dechets d'or et d'argent faites pendant le 1er trimestre de l'annöe 1897.

Arroudlwsements
"i i 9& 1.-1

Ii a

Operations
(Bordereaux reutrös)

Janvier F^vrier Mars TOTAL
l«r trimeitre

1896

Drohet« achetös (valeur payöe)

Janvier FSvrier Mars TOTAL 1er trimestre

BieDne
Chaux-de-Fonds
Del5mont
Fleurier
Geneve
Granges (Soleure)
Locle
Neuchfttel
Noirmont
Porren truy
St-Imier
Schaffhouse
Tramelan

1" trimestre 1897
1" „ 1896

ierence en faveur du l«r trimest 1897

» lPr 1896

Berne, le 30 avril 1897.
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256
663

2
18

130
17

149
24
43

101
81

9
91

265
704

8
14
81
19

163
16
40
96

108
3

90

270
674

8
18
86

3
146
37
52

140
64
16
48

1,584
1,536

48

1,607
1,843

1,561
1,621

791
2,041

18
50

297
39

458
77

135
337
253

27
229

4,752
5,000

776
2,187

12
77

320
44

497
60

140
328
237
27

296

Fr.
81,115

109,564
791

1,963
35,701

1,165
28,763
2,716
2,147
4,564

14,407
899

2,952

5,000 286,753 90
260,918 70

236 60 248
25,885 20

Fr.
78,944

124,533
3,078
3,033

19,445
747

31,904
2,570
1,882
3,956

19,832
111

2,600

292,691
247,22«

45,464 90

67,659
82,872
2,749
1,279

11,181
76

19,361
3,214
2,556
6,708
3,725
2,687

854

204,927
202,393

2,534 15

227,719
316,971

6,619
6,325

66,328
1,990

80,029
8,602
6,585

15,229
37,965
8,698
6,408

784,872
710,538

78,834

Fr.
163,363
335,413

2,817
8,663

82,597
2,319

75,486
4,444
5,677

13,077
13,674
6,492
7,110

710,538

25

Bureau föderal des matlöres d'or et d'argent

Diclilainlliclier Teil. — Partie uou oflicielle.
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A cause des conditions atmospheriques pendant les diverses mues du
ver ä soie, le rendement des cocons a 6te mauvais, car pour produire un
kg de soie, il a fallu 12—13 kg de cocons, tandis que genöralement on
calculait de 401/»—11 kg par kg de soie. Le coüt du kilo de soie aux
filateurs y compris les frais de filature a ötö au commencement de la campagne
sörique de L. 39—-40 le kg.

La demande de soies toscanes fut minime et jusqu'ä ce jour les prix
faits, avec des transactions difficiles, furent de L. 37—40 maximum. II
reste done un stock de soie grege assez important.

La paille, ä cause du temps pluvieux pendant la coupe, a ötö tachee
et par consequent n'a livre qu'un produit mediocre, en outre, vu la
diminution de semence, la recolte a ötö aussi inferieure ä celle de l'annee
precedente.

L'exportation pour la Suisse se concentre specialement sur les tresses
de pointes et pödales en 7, et sur la grosse paille brute pour la fabrication
des fantaisies; cette exportation peut ötre estimöe approximativement ä
fr. 800,(MX).

La demande, qui toujours depend de la mode, fut particulierement forte
pour les articles de fantaisies en Ii lasse de lin, que fournissent specialement
la province de Reggio Emilia et la Bohfime.

Les chapeaux de paille (lorentins sont delaissös, et, seulement pour les
qualites ordinaires, il y a quelque demande ä des prix toujours plus röduits.
II en resulte naturellement une diminution tres forte dans le travail des
tresseuses et dans la paie des ouvriers et ouvriöres occupös dans cet article.

Les tresseuses de paille virent ainsi leur gain journalier tomber ä
20 cts., tandis que, dans les belles annees, ce gain pouvait atteindre pour
les bonnes tresseuses L. 3 et plus; cette diminution de gain provoqua le
printemps dernier une greve qui prit des proportions inquiötantes. La
greve manqua absolument son but, car ni les corporations organisöes
pour donner du travail ne purent fonctionner, ni les prix des tresses ob-
tenir une amelioration, ötant donnö que, malgre l'elövation des droits
d'entröe de L. 10—40 sur les tresses et articles de paille ötrangers, les
articles japonais peuvent ötre livrös ici ä des prix encore inferieurs aux
tresses du pays.

On pense sörieusement, vu les progrös (fu'ont obtonus les Japonais dans
la fabrication de leurs articles, d'abandonner, partiellement du moins, le
mode de fabrication actuel pour revenir ä la fabrication des fantaisies qui,
il y a vingt ans, avait ötö implantee ici |>ar des Suisses. On espöre ainsi
pouvoir donner du travail ])lus remunerateur aux ouvriers, tout en faisant
renaitre une industrie qui pendant de longues annees a fait la fortune
d'une partie do la province de Florence.

Indöpendamment de la crise agricole, qui a donne un coup sensible
au commerce d'articles de luxe, l'importation des chaines de la Suisse en
Italie, a continue ä marquer une marche descendante, tandis que la
fabrication italienne a progresse constamment.

I)e nombreuses fabriques se sont montees et, se montent enöore, per-
fectionnant leur outillage et on ne se trompera pas en pronosticant que, d'ici
ä peu d'annees, il en sera de l'article «chaines» cornme de la bijouterie
proprement dite, dont l'importation de la Suisse diminue toujours.

L'importation des montres de la Suisse a encore diminuö en 4899. Seul,
l'article ä bas prix reste demandö et, vu les mauvaises recoltes, la vente
s'effectue difficilement.

Gräce aux droits d'entröe tres ölevös et ä l'agio, l'industrie textile qui
a pris un assez fort döveloppement, peut soutenir la concurrence de l'ötranger,
d'autant plus que Ja fabrication en a ötö sensiblement amölioree.

L'importation des articles suisses est en diminution et continuera ä

l'ötre, tant que l'agio qui forme un droit protecteur sera öleve.
Les banques d'emission qui ont des siöges et succursales dans la

province de Florence, sont Ja tBanca d'Italia» et le ((Banco di Napoli».
Le taux de l'escompte fixö par le gouvernement a etc 5 "ft pendant

toute l'annöe 4896, cependant, pour le papier de Banque de premier ordre,
le gouvernement en a autorisö l'escompte ä 4'/» °/o, puis ä4 °/o. Hors banque,
l'argent a ötö toujours trös abondant et valait de 3 °/o ä 4 °/».

L'agio sur l'or tres mouvementö a atteint au maximum 437« °/o (jour
de la bataille d'Adua) et est tombe ä 47»"/» minimum.

Ocnern!verf"ainiiiluii|{t>ii. — iMemMMM t/Sneralem.
4. Mai: Neuer schweiz. Lloyd (Verwaltungsgebäude in Winterthur).
5. Mai: Rigi-Kaltbad-Scheidegg-Eisenbahngesellschaft (Hötel du Lac, Luzern).
6. Mai: Schweiz. Uofallversicherungs-Aktiengesellschaft (Verwaltungsgebäude in Winter¬

thur).
8. Mai: Strassenbahn Stansstad-Stans (Hötel Stanserhof in Stans).
8 mai: Sociötö anonyme des Glaces de la vallöe de Joux (2, Place St-Fran^ois, ä

Lausanne).

Ansländlache Btuiken. — Ranque« ötrangöret.
Deutsche Reichebank.

16. April. 23. April. 16. April. 23. April.
M&rk. Mark. Mark. Mark.

Metallbestand 872,239,000 896,486,000 Notencirculiti« 1,083,669,000 1,067,797,000
Wecbuelportefeaille 593,671,000 577,992,000 Kurzf. Schuld« 422,120,000 449,089,000

Banque de France.
22 avril. 29 avril. 22 avril. 29 avril.

Encaisse mö- ft. fr. Circulation de ft. ft-

tallique 3,139,377,188 3,143,881,129 billets 8,762,034,625 3,721,016,276
Portefeuille 685,237,266 793,371,416 Compiti waruti 584,238,199 698,771,158

Niederländische Bank.

17. April. 24. April. 17. April. 24. April.
fl. a. fl. fl.

MetaUbestand 113,032,213 113,417,460 Notencirculaüon 202,102,076 202,123,810
Wechselptritfaiill» 68,012,932 69,032,459 Conti-Correnti. 3,063,442 5,125,088

Oesterreichisch-Ungarische Bank.

15. April. 28. April 16. April. 23. April.
Oifcerr. fl. Osten. fl. Oaten, fl. Osten, fl.

Metallbestand 442,830,214 443,566,898 Notencirculation 597,367,020 598,184,100
W^chBßl.

auf das Ausland 28,621,079 26,900,416 Kurzftll. Schuld« 28,990,388 81,653,422
auf das Inland 132,658,680 129,622,381

InaertionspreiB:
Die htlb« Spaltenbreite 30 DU.,

4ie (aase Spaltenbreite 60 Cts. per Seile,
Privat-Anzeigen. — Annonees dod officielles. Prix d'insertiorL:

30 ets. la petite llgne,
M ets. la llgne de la largsnr 4'nne seleaas.

Rehabilitation und Aufforderung.
Ludwig Rüssli yon Luzern. dato wohnhaft in Genua, welcher anno4876 in Kempthal, woselbst er Anteilhaber der Firma «Rüssli u. Tanner»

war, gleich wie diese Kollektivgesellschaft in Konkurs geraten und sodann
unterm 7. Februar 4882 im Aktivbürgerrechte eingestellt worden ist, ist
durch Beschluss diesseitigen Gerichtes vom 22. März ds. Js. rehabilitiert
worden. Indem dies hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird, wird
zugleich folgenden Kreditoren Rüsslis, bezw. der Firma «Rüssli u. Tanner» —
4) Robert Banker in Zürich; 2) E. Belepine in La Fortö; 3) M. Mesmildrey,
Provost, in St-Denis le Gast — deren gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht
bekannt ist, oder allfälligen Rechtsnachfolgern derselben eröffnet, dass der
Betrag ihrer Forderungen, mit dem sie zu Verlust gekommen sind, zu ihren
Händen auf der hiesigen Bezirksgerichtskanzlei deponiert ist, und ihnen
eine vom Tage der Publikation an laufende dreiwöchentliche Frist
angesetzt, um denselben in Empfang zu nehmen, unter der Androhung,
dass er sonst dein Rüssli wieder zurückgegeben würde. (ÜF4744)

Pfäffikon, den 22. April 4897.
Im iVamcn des Bezirksgerichts:

(428s) Der Gerichtsschreiber: J. Keiler.

Hypothekar-Bank in Zürich.
Unser Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 22. April 4897

beschlossen, die letzte Einzahlung des Aktienkapitals von

40 ° o Fr. 200 pro Aktie
auf den 45. Mai nächsthin einzufordern. Die Tit. Aktionäre unserer
Gesellschaft werden daher höflich eingeladen, diese Einzahlung bis längstens
15. Mai a. c. gegen Vorweisung der Aktieninterimsscheine an unserer
Kasse, Fraumünsterstrasse 14 1. Stock, zu leisten. Die Interimsscheine
werden hiebei gegen die definitiven Aktientitel eingetauscht.

Bei Verspätung müsste Zinsberechnung ä 5 °/0 eintreten.
Zürich, den 22. April 1897.

(40t1) Her Vcrwahungml.

eigener Fabrikation, sehr solid 11. haltbar.
f Briefmarken-Mappe mit

durchsichtigen Taschen, D. R. G. M., sehr praktisch,
Fr. 2, Banknoten-Mappe Fr. 3, Wechsel-
Mappe Fr. G. 50, Dokumenten-Mappo mit 12

Taschen, für Oktav Fr. 2. 50, für Quart Fr. 3,
für Folio Fr. 3. 50, franko gegen Nachnahme.

(4io10) Carl Pfaltz, Basel.
Societe des Tramways de Fribourg.
«i I'a S0C'AH ^os tramways de Fribourg met au concours la location des

aruches exterieures de ses voitures. Prendre connaissance des conditions
au bureau de la ^ociete, 70, rue des Epouses, ä Fribourg, oü les sou-
missions doivent ötre döposöes le 10 mai au plus tard. (4171) (H 4484 F)

Chemin de fer regional Tramelan-Tavannes.
Le coupon n° 10 des actions peut ötre encaissö contre fr. 3 et dös ce

jour au bureau de l'adiniiiistratioii. Les coupons 1 a 9 non payes sont
ögalement ä prösenter.

Traunlan, lo 29 avril 4897.
Au nom du oonseil d'administration,

(130) Le president: I.Ö011 **errln.

Schweizerisches Informations-Bureau in Zürich
.vi .-t

(Institution des Vereins schweizerischer Geschäftsreisender) '

Gegründet 1880 :"'-v '

Prönlpteste, zuverlässigste und billigste Besorgung von Auskünften
für alle' schweizerischen, ausländischen und überseeischen

'*-(•.Plätze. Tarife stehen zur Verfügung.

ist das Anfeuchten der Briefmarken
mit der Zunge; man vermeidet dies
durch den Ankauf von (Ii 1604 Z)

Kautschuk-Stempel jeder Art «j
Pctschafto Kautschuk-

otc.

Prospekte gratis im«l franko.
Gfiiieralyertriel) iiir die Schweiz

Hans Iläderli, Zürich,
Spezialgeschäft fUr techn. Neuheiten.

Messing- Ä
Festonneurs w- * ^ Stempel. 0

Wiederverkäufer werden gesucht.

Agencc (fall'aires

Contentienx cooimercial

G. Saxer
19, Rue Alfieri, Tnrln(307)

Röförenees de premier ordre

Buchführun </

eint, dopp. u. amerikan.; Korrespondenz

deutsch, engl. u. franz.; Rechnen;
Warenkunde; Handelsrecht; Kontor-
wissenschaft; Rank- u. Rörsenwescn etc.

gründlich für je nur Fr. 2 bis Fr. 3.

Prospekt gratis und franko von der

Hallauer'schen Buchhandlung Oerllkon-
ZQrieh. — Die ganze Bibliothek auch

gegen Monatsraten v. 5 I r., also

eine tagl. Ausgabe v. nur lo Cts^^die
beste kaufm. Fachbibliotbek
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Sell weiz. Kiickversicheruiigs-Gesellschaft.
Wir beehren uns hiermit, die Herren Aktionäre zu der am

Samstag, den 15. Mai 1897, vormittags 10 Uhr,
im OeHchäftülolinl der Oeftellitchafl:, tJolthardstrawse 43,
stattfindenden

ireiiMrassiEstiii orteitiiclies SeneralversaiHmlnai

einzuladen, in welcher folgende Geschäfte zur Behandlung kommen werden:
1) Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates und der Bilanz über

das Rechnungsjahr 1<896.

2) Abnahme des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
;'») Antrag des Verwaltungsrates betreffend Verwendung des Reingewinnes

und Feststellung der Dividende.
4) Wahl von drei Mitgliedern des Verwaltungsrates.
5) Wahl von drei Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanten für das

Jahr 1897.
Die zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigenden Karten

können von Mittwoch, den 12. Mai, an im Kassa-Bureau der Gesellschaft
bezogen werden.
V^i. Der gedruckte Jahresbeiicht wird zugesandt.
fff, Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust samt dem
Revisionsbericht werden von Freitag, den 7. Mai, an auf unserem Bureau
zurjjEinsichtnahme aufgelegt sein.

Zürich, den 1. Mai 1897.

Schweizerische Rückversicherungs - Gesellschaft,
Der Verwaltungsrat: Der Direktor:

(427s) H. Diggelmaiui, Präsident. Wawels.

99 PRUDEN'flA66

Aktiengesellschaft für ltück- und Mitversicherungen.
Wir beehren uns hiermit, die Herren Aktionare zu der am

Samstag, den 15. Mai 1897, vormittags 10t2 Uhr,
im Geschäftslokal der Gesellschaft, Gotthardstrasse 43,

stattfindenden

einundzwanzigsten ordentlichen Generalversammlung
einzuladen, in welcher folgende Geschäfte zur Behandlung kommen werden:

1) Ahnahme des Berichtes des Verwaltungsrates und der Bilanz über
das Rechnungsjahr 189G.

2) Abnahme des Berichtes der Rechnungsievisoren.
3) Antrag des Verwaltungsrates betreffend Verwendung des Beingewinnes

und Feststellung der Dividende.
4) Antrag des Verwaltungsrates, aus der Spezial-Reserve Fr. 75,000.—

zu entnehmen und solche als F.inzahlung weiterer 5"/o auf die
Aktien zu verwenden, wonach die Obligationen der Aktionäre auf
je Fr. 1,125. — zu reduzieren wären.

5) Wahl von drei Mitgliedern des Vorwallungsrates.
6) Wahl von drei Rechnungsrevisoren und zwei Suppleanten für das

Jahr 1897.
Die zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigenden Karten

können von Mittwoch den 12. Mai an im Kassa-Bureau der
Gesellschaft bezogen werden.

Der gedruckte Jahresbericht wird zugesandt.
Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust samt dem

Revisionsbericht werden von Frei tag, den 7. Mai, an auf unserm Bureau

zur Einsichtnahme aufgelegt sein.
Zürich, den 1. Mai 1897.

„PRUDENTIA4-, Aktiengesellschaft für Rück- und Mitversicherungen,

Der Verwaltungsrat: Der Direktor:

(420s) H. JOiggelmaun, Präsident. Waael«.

Zur Heizung grösserer Lokale
Jeder Art, auch mit einem Ofen zwei übereinander

gelegene BKume zu heizen, sind die

gjg^"~ jhn» amerikanischen ^

Dauerbrand-Oefen
mit nebiger Fabrikmarke die allerbesten.

Billigste Installation, in einer Stunde montiert und betriebsfähig, unbegrenzt
dauerhaft, brauchen keinerlei Mauerung, können Sommers abseits gestellt werden,
brennen zuverlässig und mit sichtbarem Feuer, das dato billigste Heizmaterial
Coke, auch Anthracit. Zweijährige Garantie; prima Referenzen.

Zur Inspektion seines reichhaltigen Musterlagers von ächten
amerikanischen Heizöfen, 1896er Modelle, und besten und schönsten

n-gB (fur Holz, Koble oder Coke) ladet, höfl. ein

•F. St. Flitter, Neuquartier, Zofiiigen.
jjgIllustrierte Preislisten gratis und franko.(183*2)

(Min t fer ä veie etroite GenevsTeyrier.
Messieurs les actioim&ires soat convoquös en assemblee generale

ordinaire pour le lundi, 17 mai prochain, ä 4 heures aprös-midi, au local de la
Chamhra du Commerce, 1, Rue de la Poste, bätirneut du Credit Lyonuais.

ORDRE DU JOUR:
1° Kapport du conseil d'administratiou sur Pexercice cloture

au 31 decembre 1896.
°2" Kapport de MM. les censeurs.
3° Approbation de la geslion et des comptos pour Pexercice

1896 et fixation du dividende.
4° Election de deux membres du conseil d'administratiou.
5° Election de deux censeurs.

Les eartes d'admtssion ä l'assemblöe generale sont dölivröes, ä partir
ü'aujourd'hui, ä la station de Rive, contre presentation des actions ou d'un
bulletin de dtfpöt dans une maison de banque

Le bilan et ie compte de profits et pertes sont ä la disposition de MM.
les actionnaires ä la station de Rive. (H 3433 X)

Geneve, le 23 avril 1897.
Le president du conseil d'administratiou:

(429s) Th. Bordiei*.
Soeiete anonyme

DES GLACES DE LA VALL£E DE JOUX.
Les actionnaires de la societc anonyme des glaces de la Vallüe de Joux

sont convoques en assemblee generale ordinaire pour le samedi, 8 mai
prochain, ä 3 heures apies-midi, au siege social, 2, Place 8t. Franrjois,
ä Lausanne.

Ordi'e du jour:
1° Rappoit du conseil d'administration.
2° Rapport des vörilicateurs des comptes.
3° Approbation des comptes et de la repartition du bönöfice.
4° Nomination ou röölectiou d'un membre du conseil d'administration.
5° Nomination de un ou deux vörificateurs des comptes de Pexercice

1897.
Les cartes d'admission ä cette assemblee seront, delivrees ä MM. les

actionnaires, sur presentations de leurs titres, cliez MM. Masson & CIB a
Lausanne et chez MM. Galopin freres & O". it Geneve, jusqu'au 7 mai.

Le bilan, le compte de prolits et pertes et le rapport des censeurs sont
deposes chez MM. Masson & C'», ä Lausanne, oil les interesses peuvent les
consulter. (0 5u6L)

Laus'inne, le 21 avril 1897.

Au nom du conseil d'admimatration,
(399q Ad. Galopin, president.

iiederohr-Sicherheite-Ke»Hel
mit regulierbarer Ueberhitzung.

Grösste
Sicherheit

Sparsamster
Betrieb

In allen Teilen
leicht zugänglich

Besto Reierouzeu vom allen Kesselbesitzern.
Gefl. Anfragen an (241)

P. Bormaim & C°, Zürich I,
Telephon 2525 Rureaux: Simlelhoferstrasse 46.

2 Millionen
metor

Heizfläche im Betrieb,
wovon ca.

1000 meter
in der Schweiz.

FABRICATION ET SPECIALITES.
Pinces ä couper et ä plomber, plombs, machines ä perforer, presses ä

dates pour billets, numöroteurs, timbres ä sceaux, ä dates et ä raisons de

commerce, fers ä brüler, clefs de wagons, enseignes en tous genres, plaques
pour hydrantes, pour noms de rues et de maisons, plaques pour indiquer
les distances, fondues ou email lees, ou frappöes avec lettres massives, en
relief. Jetons pour brassorios et societös de consommation. Marques de

fabiique Diplome ä Zurich 1883; Mödaille ä Paris 1889.

H. ISLER, atelier de möcanique et ötablissement de gravure,

(B8SI) ä WiuterttioHr.

Schweizorische
DJälniiasc* la ineu -Fabrik

„HELVETIA"
Luzern

Nähmaschinen für Familien und Gewerbe,

Kraftbetriebseinrichtungen

x
Unsere Maschinen sind nur aus vor- _
züalichen Rohmaterialien erstellt und

sorgfältig justiert. "»O
1

Wo unsere Vertreter nicht bekannt, wende

man sich direkt an die Fabrik (107'»)

Genf r-Hll>eino Medaille. Cebcrall Gichtige Vertreter gesucht.

B Garantiert echtes gelbes

I Bienen-Wachs
von bester Qualität, liefert billigst

i Otto Amstad, Beckenried, Unterwaldei.

M (ich bitte, meine Firma gauz auszu-
i-Thiei',.,,. I

Ritci.druckeroi JENT & C> In Bern. bapriiaerlf J'KNT * fi« ,4 Berne


	

